
Der Verein setzt sich das Ziel:


die dem ständigen Wechsel unterliegende Gemeinschaft der Forschenden und der Anwender durch eine Kontinuität der Generationen zu bereichern sowie das akademische Leben zu fördern,


wissenschaftliche Erkenntnisse und Forschungsergebnisse zu Sanddorn zu popularisieren und der Allgemeinheit zugänglich zu machen.


Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Der Verein unterstützt Forschung und führt diese auch nach eigenem Ermessen, jedoch nicht mit eigenwirtschaftlichem Interesse, durch.


Zu diesem Zweck wird der Verein sich für die öffentliche Förderung von Forschungen zu Sanddorn einsetzen.


§ 3 Vereinsmittel


Die Mittel hierzu resultieren aus:


den Beiträgen der Mitglieder, 


aus Spenden, Schenkungen, Stiftungen und sonstigen Zuwendungen. 


Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden.


Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Niemand darf durch Ausgaben, die dem Vereinszweck fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.


§ 4 Mitglieder des Vereins


Mitglieder können natürliche und juristische Personen sowie Personenvereinigungen durch schriftliche Beitrittserklärung und deren Annahme durch den Vorstand des Vereins werden.


Auf Vorschlag des Vorstandes kann die Mitgliederversammlung Ehrenmitglieder ernennen.





§ 5 Mitgliedschaft im Verein


Die Mitgliedschaft im Verein wird durch Beitrittserklärung begründet. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Der Vorstand kann in begründeten Fällen den Beitritt ablehnen. Gegen diese Ablehnung kann der Antragsteller vor der Mitgliederversammlung Widerspruch führen. Er hat das Recht zur mündlichen Begründung seines Widerspruches. Die Mitgliederversammlung entscheidet mit 2/3  Mehrheit endgültig.


Die Mitgliedschaft beginnt mit der Zahlung des ersten Mitgliedsbeitrags.


Die Mitgliedschaft erlischt durch den Tod, durch Auflösung oder durch schriftliche Austrittserklärung, die mit Ende des Geschäftsjahres wirksam wird.�Ein Mitglied kann auf Beschluß des Vorstandes aus der Mitgliederliste gestrichen werden, wenn es die Interessen oder das Ansehen des Vereins in grober Weise verletzt.


Gegen diesen Beschluß kann das Mitglied Berufung an die Mitgliederversammlung einlegen, die mit einer Mehrheit von 2/3 der abgegebenen Stimmen endgültig darüber befindet.


Mitgliedern, die mit ihren Beiträgen trotz Mahnung ein Jahr im Rückstand sind, kann der Gesamtvorstand die Mitgliedschaft entziehen.


§ 6 Mitgliedsbeiträge


Es liegt im Ermessen eines jeden Mitgliedes, über die Höhe seines Mitgliedsbeitrages zu befinden.


Ein Mindestmitgliedsbeitrag wird vom Vorstand des Vereins 3 Monate vor Ablauf des Geschäftsjahres für das Folgegeschäftsjahr festgesetzt. Bei Nichtfestsetzung bleibt der für das laufende Geschäftsjahr festgesetzte Beitrag bestehen.


Für Ehrenmitglieder besteht keine Beitragspflicht.


§ 7 Organe des Vereins


Als Organe des Vereins werden tätig:


der Vorstand, 


die Mitgliederversammlung.





§ 8 Der Vorstand des Vereins


Den Vorstand bilden:


der Präsident,


der Vizepräsident,


der Schriftführer,  


Ehrenpräsidenten für den Fall einer Wahl.


Ehrenpräsidenten können auf Vorschlag des Vorstandes oder von mindestens drei Mitgliedern direkt von der Mitgliederversammlung gewählt werden.


Vorstandsmitglieder können nur natürliche Personen werden.


Die Amtsdauer der von der Mitgliederversammlung gewählten Mitglieder des Vorstandes beträgt zwei Jahre und endet mit der Neuwahl des Vorstandes.


Scheidet ein gewähltes Mitglied des Vorstandes vorzeitig aus, so kooptiert der Vorstand bis zum Zeitpunkt der nächsten Mitgliederversammlung ein Vereinsmitglied und regelt die Aufgabenverteilung. Wiederwahlen sind möglich.


§ 9 Aufgaben des Vorstandes


Dem Vorstand obliegt die Führung der Geschäfte sowie die Verwaltung des Vereinsvermögens.


Er ist verantwortlich für die Einhaltung der satzungsgemäßen Ziele.�Der Vorstand verantwortet die Herausgabe von Veröffentlichungen des Vereines. 


Beschlußfähig ist der Vorstand, wenn mindestens 2/3 seiner Mitglieder anwesend sind. Beschlüsse des Vorstandes werden mit einfacher Mehrheit gefaßt.


Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen, jährlich mindestens jedoch zweimal. Der Präsident beruft die Sitzung ein. Über die Sitzung ist ein Protokoll anzufertigen, das vom Präsidenten zu unterschreiben ist. Der Vorstand kann für sich selbst eine Geschäftsordnung erlassen. Er beschließt die Richtlinien für die Erreichung der Vereinszwecke, bereitet die
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